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Halle a d Sonntag den 19 Juli 1891

Die elektriſche Stadtbahn in Halle
Nachdem jetzt die Allgemeine Eleklrizitäts Geſellſchaft in

Berlin mit dem Verkauf des ſaß ves der Pferde
maßen die Erklärung abgegeben hat daß ſie unſere elektriſche
Straßenbahn vor der Hand als vollendet betrachtet ſcheint es uns
obwohl oder beſſer weil die SaalegZtg erſt vor kurzem anläßlich
eines den Elektrizitätswerken vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein
abgeſtatteten Beſuches eine ſich hauptſächlich über die maſchinellen
Anlagen verbreitende Beſchreibung gebracht hat am Platze zu
ſein durch eine eingehende Schilderung der Theile der ganzen
Anlage welche dort naturgemäß nur kurz erwähnt werden
könnten ein überſichtliches Geſammtbild des umfangreichen
Ganzen zu geben Wir gehen dabei gleichſam kfapitelweiſe zu Werke
und werden demnach einzeln das Depot die Maſchinen im Depot
die Stromleitung und die Wagen beſchreiben

1 Das Depot
Jm Nordoſten der Stadt auf der Südſeite des Roßplatzes

erſtreckt ſich das Depot der Stadtbahn den Anfang der Berliner
Straße entlang und wie dieſe faſt genau weſtöſtlich ziehend Es
beſteht in der Hauptſache aus 3 Gebäudezügen welche in rechtem
Winkel aneinanderſtoßen und den von ihnen dreiſeitig um
ſchloſſenen Raum nach Weſten zu offen laſſen Hier befindet ſich
nämlich die nicht gerade mit architektoniſcher Schönheit über
ladene Thoreinfahrt und die Fußgängerpforte und ſo iſt denn
in denkbar einfachſter und praktiſchſter Weiſe eine Wagenremiſe
geſchaffen wie ſie günſtiger kaum liegen könnte der Raum
zwiſchen den 3 Gebäuden iſt durch eine in Eiſen und Glas
konſtruktion ausgeführte Bedachung nach oben abgeſchloſſen
welche nicht ganz die Länge des rechten längſten Flügels er
reicht über den linken kürzeren Flügel hinaus aber neuerdings
verlängert iſt um allen 25 Wagen Aufnahme zu gewähren Die
in dieſem Raume liegenden 4 Schienengeleiſe vereinigen ſich noch
innerhalb des von der Thoreinfahrt abgegrenzten Hofes zu einem
einzigen welches auch bis in die Nähe des Walhallatheaters das
einzige bleibt Zwiſchen den beiden Schienen eines Mittelgeleiſes
des Wagenſchuppens iſt die Erde in Manneshöhe ausgehoben
und dann durch Ausmauerung der entſtandenen ziemlich langen
Grube ein Raum hergeſtellt welcher zur Beſichtigung und
etwaigen Reparatur der unterſten Wagentheile beſtimmt iſt Von
den Gebäuden dient das rechte nach der Berliner Straße zu be
legene und das im Oſten quer vorſtehende zu Verwaltungs
räumen Aufbewahrungskammern Werkſtätten und Wohnungen
das linke ausſchließlich der Maſchinenanlage Die früher hier
befindlichen Pferdeſtälle mußten natürlich einen durchgreifenden
Umbau erfahren Hinter dieſem im Norden der ganzen Anlage
aber oberirdich völlig getrennt ſteht der mächtige Schornſtein
in welchen Rauch und Dampf durch unterirdiſche Kanäle ein
geführt werden

2 Die maſchinellen Anlagen
Der eigentliche Maſchinenraum am Weſtende des Nordflügels

enthält 2 mächtige völlig gleichgebaute Dampfmaſchinen zu je
200 Pferdekräften bei einem Drucke von 9,5 Atmoſphären deren
Konſtruktion und Arbeitsleiſtung in dem ſchon erwähnten ſehr
gediegen wiſſenſchaftlichen Referat des Naturwiſſenſchaftlichen
Vereins vgl Schlußbeil zu Nr 153 der SaaleZtg ausführlich
beſchrieben iſt Zu jeder Dampfmaſchine gehören 2 vom Erd
boden iſolirte Dynamomaſchinen von je 100 Pferdekräften Bei
Benutzung aller Maſchinen würde demnach von den Dynamos
mit einer Leiſtung von 400 Pferdekräften gearbeitet werden
können Jndeſſen iſt ſo lange nur die gegenwärtig beſtehenden
3 Strecken befahren werden die eine Dampfmaſchine nebſt den
2 durch offene Riementriebe in Bewegung geſetzten Dynamos
ausreichend ſodaß mit der vorgeſchriebenen aber ſehr ſteige
rungsfähigen Geſchwindigkeit von 10 12 km pro Stunde und
ſelbſt mit angehängten Wagen alle Kurven und Steigungen
deren ſteilſte auf der Stadtbahn Halle 21 beträgt ge
nommen werden können Erſt wenn die geplante Strecke nach
Trotha gebaut iſt wird vielleicht die Zuhilfenahme der zweiten
Maſchine nöthig werden Die Maſchinen ſind mit den Keſſeln
und der Stromleitung ſo verbunden daß ſie ſofort gegen einander
gewechſelt werden können ohne daß der Betrieb auf der Strecke
auch nur einen Moment lang geſtört würde Für die Abgabe

der elektriſchen Kraft an die Stromleitung iſt ebenfalls die Erweiterun o indem die Schauhedel für Ein oder Aus
a e ptromes an die noch zu erbauende Leitung bereits
angeom i lheufe iſt die Maſchinenhalle durch einen kleineren

Zwiſchenxaum getrennt in welchem die Waſſerreinigungsapparate
ſtehen Da nämlich das zur Speiſung der Keſſel benutzte Waſſer
mineraliſche Beſtandtheile enthält welche Keſſelſtein bilden ſowerden dieſe vor dem Gebrauch auf chemiſchem Wege durch Soda
und Kalk unſchädlich gemacht

Nunmehr treten wir ein in das Keſſelhaus in welchem gegen
wärtig 3 Keſſel nach dem bewährten Waſſerröhren Syſtem
Patent Steinmüller Aufſtellung gefunden haben Jeder Keſſel

hat eine Heizfläche von 121 qm und erzeugt ein Dampfquantum
welches zum Betriebe der einen Dampfmaſchine mehr als ausreicht Harum iſt auch nur immer ein Keſſel in Thätigkeit doch
wird ein zweiter während des Betriebes dauernd unter Dampf
gehalten der dritte iſt kalt und ſteht in Reſerve Gleichwohl ſoll
mit Aufſtellung eines vierten Keſſels vorgegangen werden ſobald
die Strecke Wuchererſtraße Trotha in Angriff genommen wird

3 Die Stromleitung
Es iſt eine bekannte Thatſache daß der elektriſche Strom einen

eſchloſſenen Kreis durchlaufen muß wenn ſeine Wirkungen ver
pürt werden ſollen Es muß deshalb von dem Elektrizitäts

erzeuger in unſerem Falle alſo von den Maſchinen im Depot
zu denjenigen Körpern auf die man die elektriſche Kraft ein
wirken laſſen will hier alſo zu den Wagen ein elektriſcher Strom
hingeleitet und nachdem er ſeine Arbeit verrichtet und die Körper
durchlaufen hat von dieſen nach dem Urſprungsorte zurückgeführt
werden Dieſen rücklaufenden Strom vermittelt bei den Tele
graphen die Erde direkt und man hat dies vielfach auch aber
entſchieden ohne beſonderes Vorrecht bei den Telephonanlagen
angewendet Bei unſerer Stadtbahn tritt der Strom aus einer
Luftleitung in den Wagen geht durch die Räder in die Schienen
und von da innerhalb der Schienen nach dem Depot zurück
Vermöge des ſtarken Profils unſrer Straßenbahnſchienen be
währen ſich dieſelben für die Rückleitung ſo get daß kein Theil
ſtrom den kürzeren aber ſchlechter leitenden Weg durch die Erde
nach dem Depot zurücknimmt Bei den Schienenköpfen iſt außer
der Verlaſchung noch eine beſondere Verbindung je zweier auf
einander ſtoßenden Schienen angebracht und da endlich bei jedem
Geleiſe die beiden Schienen durch eiſerne Streben in ganz kurzen

Zwiſchenräumen mit einander verbunden ſind ſodaß der Strom
entweder durch die eine oder durch die andre oder durch beide
nach dem Depot zurückgehen kann ſo iſt eine Verletzung dieſer
Rückſtromleitung und eine hierdurch hervorgerufene Betriebs
unterbrechung ausgeſchloſſen Weſentlich komplizirter erſcheint
die Zuleitung des Stromes zu den Wagen Am Maſchinen
ſchalidrett im Maſchinenhauſe bemerkt man gegenwärti drei
runde Porzellanſchilder mit den Aufſchriften Depot Magde
burgerſtraße Steinſtraße Dieſen drei Schildern entſprechen
Z Hauptſchalihebel durch die es möglich iſt je nach Belieben die
betreffenden Straßen gleich vom Devpot ein oder auszuſchalten
Bemerkt ſei hierzu daß die mit Depot bezeichnete Strecke jenen
Schienenantheil bezeichnet welcher ſich vom Roßplatz bis zur
Gabelung am Walhalla binzieß alſo die ſneeing Strecke
am Grünen Hofe Die Leitung Magdeburgerſtraße geht unter
irdiſch bis zur Grünſtraße ſodann in dem dort ſtehenden Gitter
maſt aufwärts und verläuft dann oberirdiſch bis zum Ende der
Magdeburgerſtraße am Bahnhofe an der Oſtſeite der Straße
Die Steinſtraßenleitung verläuft in ihrem ans Verlaufe unter
irdiſch doch wird eine Abzweigung an der Waiſenhausmauer
Königſtraße und am Königsplatz auf Gittermaſten grfübet Die
Merſeburgerſtraßenleitung iſt wieder gan oberirdiſch Parallel
mit dieſer Hauptzuführungsleitung läuft in ca 6 m Höhe über
der Mittellinie der Schienen die ſogenannte Arbeitsleitung für
welche nicht wie gewöhnlich weicher Kupferdraht an
gewendet iſt ſondern ein außerordentlich feſter Silicium
broncedraht von 6 mm Durchmeſſer Aufgehängt iſt dieſer
Broncedraht an Stahldrähten welche nach beiden Seiten der
Straße führen und daſelbſt entweder an den Häuſern vermittelſt
Jſolatoren oder auf Eiſenmaſten natürlich ebenfalls iſolirt be
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feſtigt ſind Die Arbeitsleitung muß ſo geſpannt ſein daß ſiebei 400 C keine größere Durdbiegung als m zeigt und bei

250 C nicht reißt ihre Mittelführung über den Geleiſen iſt
bei langen geraden Strecken nicht ſchwer bei Kurven und Ver
zweigungen muß ſie durch mehr oder weniger Hilfsdrähte dieſen
Abweichungen von der geraden Vertikalebene angepaßt werden
Wenn nun auch die Ar nete direkt vom Depot aus mit
Strom verſehen werden könnte wie es thatſächlich ſ Z geſchehen
iſt als Arbeiter der Gaswerke die Hauptleitung in der Nähe der
Poſt durchgeſchlagen hatten ſo kann und darf doch dies im

ntereſſe der r des Leitungsmaterials nur ein Noth
helf bleiben Unter normalen Verhältniſſen wird der Strom

in die zuerſt beſchriebene Hauptleitung geführt und zweigt ſich
von hier in die Arbeitsleitung ab Bei oberirdiſcher Haupt
leitung kann von jeder Trägermaſtſpitze direkt die Einleitüng in
deu Arbeitsdraht erfolgen bei unterirdiſcher aber nur in größeren
Zwiſchenräumen Das geſchieht an allen jenen Stellen wo an
den Gittermaſten ein kleines Käſtchen mit dem Halliſchen Stadt
wappen angebracht iſt Der Strom geht nämlich an dieſen
Punkten nicht einfach aus der Hauptleitung in die Arbeitsleitung
ſondern in jene Käſtchen erſt durch einen Schalthebel mit dem er
nach Velieben oder Bedarf ganz abgeſtellt werden kann Jn dem
mit 2 Käſtchen verſehenen Maſt auf dem Markte endet die Stein
hareetunge es kann alſo hier die weitere Stromführung nach

Steinweg aiſenhausmauer Bahnhof und Mansfelderſtraße
aufgehoben werden Solche Schaltkaſten befinden ſich am
2vValhallatheater der Poſt gegenüber am rothen Thurm Nord
ſe ite auf dem Markte am Moritzzwinger der Waiſenhausmauer
dem Königsplatz dem Riebeckplatz gegenüber von Leiſtner undde m Puin arl am Südende der Magdeburger Straße
und in der liticher Straße Wie außerordentlich wichtig und
nocthwendig es iſt dieſe Schaltungen vornehmen zu können dafür
en üge nur ein Hinweis Die bedeutende Spannung des benutzten

taomes 500 Volt würde die Anlage in höchſtem Grade ge
2 lich und darum überhaupt unmöglich machen wenn Menſchen

oder Wagrentransporte die Arbeitsleitung berühren
könn ten während ſie aleichzeitig auf den Schienen ſtänden Das
iſt aber bei der Höhe der Arbeitsleitung ausgeſchloſſen Anders
liegen jedoch die Verhältniſſe wenn etwa einmal unſere Feuerwehr

n ſein ſollte jener Höhe zu trrn wo der
rbeitsdraht liegt Da genügt die zeitweilige Einſtellung des

Betriebes durchaus nicht denn ein Berühren des Leitungsdrahtes
während gleichzeitig Schläuche oder Leitern mit den Schienen in
Verbindung ſtehen würde immer ſehr leicht vorkommen können

des Feuer in der Magdeburger Straße ſo wird einfach vom
ot aus dieſe ganze Strecke nicht mit Strom verſehen und

alle Gefahr iſt ausgeſchloſſen Nun denken wir uns aber das
Feuer in den Kleinſchmieden Hält das Depot den Strom

teinſtraße zurück ſo wäre ja damit auch Markt Steinweg und
BahnhoufMangsfelderſtraße todt weil dieſe vermittelſt der Schalt
kaſten an jenen Strom angeſchloſſen ſind Darum muß die

e Strom behalten die Abgabe deſſelben an die
rbeitsleitung auf der Strecke SteinthorMarkt wird aber ver

hindert indem am Walhallatheater und an der Poſt die Aufwärts
führung ausgeſchaltet auf dem Markte der Hauptſtrom direkt
nach den beiden anderen Linien umgeſchaltet wird Die Wagen
können dann noch vom Steinweg bis zum Markte fahren die
Bahnhofslinie ſogar ungehindert die ganze Tour bis zur
Schifferhrücke

Die Gittermaſte welche die Querdrähte tragen ſind ſchon oft
einer abfälligen Kritik unterzogen hauptſächlich da ja die Francken
ſtraßen Verhältniſſe beſeitigt ſind angeblich wegen ihr unſchönen
Form Aber man überlege nur was ſie leiſten müſſen Bei
einer Länge von ca 6 m über dem Erdboden ſtehen ſie etwa
I m in demſelben Der Draht der ſich hier von Maſt zu
Maſt ſpannt und ſtraff gezogen ſein muß faßt demnach wenn er
ſich verkürzt etwa durch Temperaturerniedrigung an einem
Hebel von 692 m an um den Hebel ſelbſt alſo hier den Maſt
aus ſeiner ſenkrechten Stellung zu verbiegen Das Gewicht
welchem dieſer Zug entſpricht kann ſich bis auf 4 Etr ſteigern
zweifellos Prlaend um einen nicht ganz widerſtandsfähigen
Maſt aus ſeiner Lage zu bringen Bei gleicher Stärke wie die
der verwendeten Maſten iſt ein ſolcher Widerſtand aber nur
durch ſolche Verſtrebungen zu erreichen welche bei den Gitter

maſten zur Anwendung gelangt ſind und zweifellos ſieht jeder
Hallenſer lieber einen ſolchen Gittermaſt als Säulen welche
uns immer an den Fichtenbeuger Sinis in der Theſeusſage er
innern würden

4 Die Wagen
Die Wagen der elektriſchen Stadtbahn von denen gegenwärtig

unterſcheiden ſich naturgemäß ganz weſentlich ſchon äußerlich von
den Pferdebahnwagen Zuerſt fällt der 3 3 m lange Stahl
axm auf dem Wagendeck auf an deſſen oberem Ende eine tupferne
Rolle mit tiefer Nute angebracht iſt Dieſe Rolle wird unten
egen den Arbeitsleitungsdraht gelegt und durch den in ſtarkern ruhenden und im Univerſalgelenk rundum drehbaren

tahlarm dagegen feſtgedrückt übernimmt den elektriſchen Strom

von dem Leitungsdraht worauf ihn das Stablrohr und eine in
ihrem ganzen Verlauf bis unter den Wagenſitz iſolirte Draht
leitung im Jnnern des Wagens weiterführt Soweit dieſe Leitung
im Wagen verläuft iſt der ſie gegen zufällige äußere Verletzungen
ſchützende kleine Holzkanal am rechten Pfoſten der einen Wagen
thür zu ſehen Gleich unterhalb des hier befindlichen Lampen
kaſtens bei einigen Wagen aber erſt unterhalb des Sitzes biegt
er um und die Leitung geht nun nachdem ſie eine Bleiſicherung
gegen zu ſtarken Strom durchlaufen hat in die eigentlichen Wagen
maſchinen Deren giebt es in jedem Wagen zwei welche je ein
zeln benutzt werden können aber jetzt immer zuſammen arbeiten
mit einer Geſammtkraft von 13 Pferdekräften pro Wagen Es
iſt daraus erſichtlich daß die gewaltigſten Steigungen der Stadtbahn
ſpielend genommen werden können und der kurze Radſtand

von nur 15 m ſorgt dafür daß auch die Kurven recht enge ſeindürfen Die ſchärfſte Kurbe hat einen rm n en von
12 mm und befindet ſich an der Ausmündung der Kleinſchmieden
in die Steinſtraße doch ſoll ſie durch Annäherung des Geleiſes
an die Rickelt ſche Ecke auf 20 m Radius abgeflacht werden Die
Maſchinen liegen zwiſchen den beiden Wagenaxen und der rotirende
Magnet ſetzt durch mehrfache Zahnradübertragung 1 16 die
eine Axe und damit den Wagen in Bewegung Jndem nämlich
der um den feſtſtehenden Elektromagneten auf Spulen herum
geführte Draht in dem einen Schenkel z B Nord in dem
andern Südmagnetismus erzeugt liegt vor den freien Enden
dieſer Schenkel um eine horizontale Axe drehbar der Rotations
magnet in welchem aber die Pole kontinuirlich wechſeln Denken
wir uns alſo dem Nordpol des feſten Magneten den Südpol des
beweglichen Magneten gegenüberſtehend ſo würde auch der letztere
Magnet ruhig ſtehen denn ungleichnamige Pole ziehen ſich an
Jn demſelben Momente aber wo ſich dieſe beiden ungleich
namigen Pole gegenüberſtehen werden ſelbſtthätig durch einen
Kommutator in dem beweglichen Magneten die Pole vertauſcht
und vor dem feſten Nordpol ſteht jetzt ein beweglicher
Nordpol Da nun gleichnamige Pole ſich abſtoßen wird der
drehbare Magnet herum geworfen und es entſteht daraus eine
rotirende Bewegung indem nach jeder halben Umdrehung der
Kommutator den Strom und damit die Polarität des Magneten
verändert Dieſer Kommutationsprozeß geht für gewöhnlich in der
Minute 2200 mal vor ſich d h der Rotationsmagnet macht in der
Minute 1100 Touren An demſelben befindet ſich ein Zahnrad
von Rothauß welches in ein größeres aus Gußeiſen eingreiſt
an der gleichen Welle mit dieſem iſt wieder ein kleineres Rothguß
rad angebracht und erſt dieſes treibt das auf der einen Wagen
axe feſt aufſitzende größere gußeiſerne Zahnrad der Durchmeſſer
der Wagenräder iſt etwa m Das Summen welches man
beim Fahren der Wagen vernimmt und deſſen Tonhöhe ſich
deutlich vernehmbar mit der Geſchwindigkeit ändert rührt von
der Bewegung des Rotationsmagneten her durch deſſen
zunehmende Tourenzahl der Ton allmälig höher wird
Auch befindet ſich außer der Bleiſicherung gegen einen
eventuell zu ſtarken Arbeitsſtrom unter dem Wagen ein
beſonderer Blitzableiter welcher einen etwa in die Leitung ein
ſchlagenden Blitz direkt zur Erde führt und ſomit die Jnſaſſen
des Wagens vor allen daraus möglichen Gefahren ſchützt Die
Fortbewegung der Wagen geſchieht übrigens bei der Thalfahrt
ohne Elektrizität bei der Bergfahrt und auf horizontalen Strecken
tritt dieſe erſt in ihre Rechte und Pflichten ein Um dies zu er
zielen befindet ſich auf jedem Perron eine Schaltvorrichtung mit
einer Kurbel welche von Halt über 7 Nummern nach rechts
ür Vorwärtsfahrt oder links für Rückwärtsfahrt gedreht

werden kann bei jeder höheren Nummer die 3 Drahtſpulenpaare
auf dem feſten Elektromagneten anders ſchaltet und dadurch der
Maſchine eine größere Kraftentwickelung verleiht Die Kurbel
auf dieſem Schalter kann nur abgenommen oder aufgeſetzt werden
wenn ſie auf Halt ſteht es iſt alſo auch hier Unſug oder Un
zuverläſſigkeit ſeitens eines Wagenführers möglichſt ausgeſchloſſen
Die Beleuchtung der Wagen nach Eintritt der Dunkelheit ge
ſchieht außer durch die Signallaternen durch 5 elektriſche Glüh
lampen welche hinter einander geſchaltet ſind und natürlich ver
löſchen ſobald der Arm mit der Rolle von dem Broncedraht ent
fernt wird alſo an den Endpunkten der Strecken beim Umlegen
des Stahlarmes oder wenn die Rolle ſpontan unterwegs aus
der Leitung herausſchnappt Um in einem ſolchen Falle auch bei
Dunkelheit die Rolle wieder leicht an den Draht bringen zu
können leuchtet die große Signallaterne über dem Vorderperron
aufwärts nach hinten direkt gegen die Drahtſtelle wo die
Rolle ſitzen muß und da der Draht blank iſt kann er
ſehr leicht gefunden werden Die Signalglocke wird rein
mechaniſch durch Treten ſeitens des Wagenführers geläutet
iſt alſo keine elektriſche Das Gewicht der Wagen von
denen jeder nahezu 12,000 M koſtet beträgt ca 96 Etr
Daß dieſes Gewicht dasjenige gewöhnlicher Pferdebahnwagen
weſentlich überſteigt iſt ſowohl natürlich als nothwendig
Natürlich nämlich deshalb weil die elektriſchen Wagen außer der
eſammten Ausrüſtung der Pferdebahnwagen noch die elektriſchen
Maſchinen zwiſchen den Wagenachſen haben und zudem in ihrem

Unterbau gänzlich aus Eiſen ſtatt aus Holz konſtruirt ſind
nothwendig weil dieſe Wagen nicht gezsgen ſondern in ſich ſelbſt

1156getrieben werden alſo hinreichendes Gewicht haben müſſen um
den Fall auszuſchließen daß die Räder z B bei Steigungen
oder bei Mitführung anderer Wagen unter dem Wagen auf den
Schienen gleiten ohne denſelben vorwärts zu bewegen

Was endlich die zur Erzielung leichteſten Gewichtes aus
Aluminiumlegirung verfertigten Luftweichen anbelangt ſo paſſirt
dieſe die Rolle erſt dann wenn der Motorwagen durch die Erd
weiche in das Geleis eingelenkt iſt welches er befahren ſoll Es
entſteht dadurch ein Seitendruck der Rolle gegen die rechtwinklig
nach unten gebogene Backe der Luftweiche welche auf der Seite
des zu befahrenden Geleiſes liegt wodurch erreicht wird daß
heim Verlaſſen der Luftweiche die Rolle unter dem richtigen
Arbeitsdraht weiter läuft wenn dieſe ſich nämlich in 2 Drähte

eilt während umgekehrt beim Uebergange der Wagen von
einer Jweigeleiſtgen auf eine eingeleiſige Strecke die Rolle von
jedem der beiden Drähte durch eine Verengung der Luftweiche
unter den einen gemeinſchaftlichen Draht übergeleitet wird
Wo man bei dem eben beſprochenen Unternehmen hinſieht
überall findet man daß alles bis ins Kleinſte hinein gründlich
durchdacht iſt und daß die Anlage bis auf die Wagenaufſchriften
Franckeplatz und die mehrfach der Fahrrichtung widerſprechende An

ordnung des benannten Straßenzuges eine einwandfreie zu nennen
iſt denn die Geräuſche in den Telephonleitungen ſind allerdings
zum größten Theil erſt nach Einführung des elektriſchen
Straßenbahnbetriebes entſtanden aber anſtatt dieſen dafür an
zuklagen oder gar zu verurtheilen ſollte man es ihm Dank wiſſen
daß er uns die Augen rectius die Ohren geöffnet hat wie
mangelhaft die Telephonanlagen hergeſtellt werden Alles Höher
legen wird hierbei eine merkliche Beſſerung nicht vermögen erſt
wenn ſich die betreffenden Verwaltungen dazu entſchloſſen haben
werden pflichtſchuldigſt für alle Telephonleitungen auch eigene
direkte Drahtrückleitungen anzulegen wird der Wandel eintreten
den die Beſitzer von Telephonanſchlüſſen wünſchen und von der
Verwaltung des Telephonweſens zu fordern berechtigt ſind

Dr R Kleemann,

Landwirthſchaft Garten
Die Reifeſtadien des Getreides

Von dem richtigen Zeitpunkte in welchem mit dem Schnitte
des Getreides begonnen wird hängt nicht am wenigſten das
Geſammtreſultat des Getreidebaues ab Wird zu früh gemäht
ſo ſind die Körner nicht genügend ausgereift bei der Nachreife
bleiben ſie fein und verkümmert und ein Minderertrag in
qualitativer und quantitativer Hinſicht iſt die Folge Bei zu
ſpätem Mähen dagegen ſitzen die Körner loſe in den Spelzen
ſodaß ſie leicht ausfallen und ein nicht unerheblicher gerade
aus den beſten Körnern beſtehender Theil der Ernte auf dem
Felde liegen bleibt Es kommt ſomit bei Beſtimmung des
Zeitpunktes für den Beginn der Ernte darauf an das richtige
Reifeſtadium für denſelben zu treffen Wir unterſcheiden im
allgemeinen vier Reifeſtadien

1 Die Milchreife Der Korninhalt iſt von milchiger bis
breiiger Beſchaffenheit die Körner zeigen in ihrer Schale eine
noch grüne Färbung und laſſen ſich mehr oder minder leicht
durch den Druck der Finger zerquetſchen Die Stoffe welche
den Jnhalt des Kornes bilden ſind jetzt noch nicht vollſtändig
in daſſelbe eingetreten ſodaß ein Schneiden des Getreides in
diefem Reifeſtadium die Entwickelung der Körner unterbrechen
würde

2 Die Gelbreife Der Korninhalt iſt mehlig geworden
und noch weich genug daß das Korn über dem Fingernagel
bricht Die grünliche Färbung der Schale iſt volländig ver
ſchwunden Die Bildungsſtoffe für das Korn ſind in das
letztere vollſtändig eingetreten ſodaß jetzt ein Abmähen des
Getreides für die Entwickelung der Körner nicht ſchädlich iſt
Die Gelbreife iſt ſomit ein günſtiger Zeitpunkt für den Beginn
der Ernte

3 Die Vollreife Der Inhalt der Körner iſt feſt
geworden dieſe ſind jedoch noch etwas biegſam und elgſtiſch
Sie ſitzen noch feſt in den Spelzen ſodaß ein Ausfallen beim
Mähen nicht zu befürchten iſt Auch die Vollreife iſt ein für
as Schneiden günſtiges Stadium
4 Die Todtreife Die Körner ſind vollſtändig erhärtet

ſodaß man ſie nunr mit den Zähnen zerbeißen kann Sie
ſitzen ſo loſe in den Spelzen daß ſie bei ſtarker Erſchütterung
herausfallen Wartet man daher bis zur Todtreife ſo hat
man einen bedeutenden Verluſt an Erntemaſſe zu erwarten

Selbreife und Vollreife ſind ſomit günſtige Milchreife und
Lodtreife ungünftige Erntetermine Auf demſelben Gute
werden die verſchiedenen Felder derſelben Getreideart je nach

der Saatzeit dem Standorte der Varietät uſw verſchiedene
Zeitpunkte der Reife zeigen Auch auf ein und demſelben Felde
reifen die Körner nicht alle gleichmäßig die kleineren Körner
ſind im allgemeinen früher die größeren ſpäter reif Wenn
wir nun mit der Ernte einer Getreideart beginnen ſobald auf
dem am früheſten reifenden Felde derſelben die ſtärkeren Körner
gerade gelbreif werden ſo wird uns noch Zeit genug bleiben
bei etwas Eile das Mähen zu vollenden ehe die ſpäteſt
reifenden Felder in die Todtreife treten

Dr B in der Zeitſchrift des Landw CentralVereins
der Provinz Sachſen

Hauswirthſchaft Geſundheitspflege
Zum Nährwerth der Kuhmilch Schon verſchiedentlich iſt

von uns auf die große Billigkeit der Milch namentlich der
Magermilch im Verhältniß zu anderen Nahrungsmitteln auf
merkſam gemacht Es kann jedoch auf die Sache nicht genug hin
gewieſen werden namentlich möchten wir heute daran erinnern
daß Verſälſchungen der Vollmilch durch Zuſatz von abgerahmter
an der Tagesordnung ſind während ſolche von Magermilch nur
äußerſt ſelten vorkommen aber auch wenn man gute Vollmilch
zu Grunde legt iſt der Nährwerth dieſer verglichen mit dem der
Magermilch nicht viel höher Der bei weitem wichtigſte und
theuerſte Nährſtoff das Eiweiß iſt in Form von hochverdaulichem
Kaſein und Albumin in gleicher Menge vorhanden Die Friſch
heit der Milch iſt bei unſerem Centrifugenverfahren dieſelde wie
die der Vollmilch Die Reinheit der durch Centrifugen ab

erahmten Milch iſt eine größere als die der Vollmilch denn die
entrifuge bringt alle Verunreinigungen aus der Milch heraus

Das in der Magermilch fehlende Fett kann in billiger Weiſe
durch anderes den Speiſen zuzuſetzendes Fett erſetzt werden Mit
einem Wort es giebt kaum ein billigeres und geſünderes
Nahrungsmittel als die Magermilch

e

Vom Plätten Vor einigen Tagen erhielt ich die betrübende
Nachricht daß meine Nichte eine junge ungemein pflichttreue
Hausfrau ſich durch Ueberanſtrengung beim Gardinenplätten ſo
geſchadet hätte daß ſie über acht Tage feſt zu Bett liegen mußte
Das erinnerte mich lebhaft daran wie ſchwer ich auch früher
jedesmal unter dieſer Arbeit gelitten habe da wir dazu noch kein
Mädchen hielten und ich auch dazu noch die Eiſen ſelbſt beſorgen
mußte und vielleicht giebt es noch heute manche unter meinen
Mitſchweſtern denen es willkommen iſt meine jetzige als gut
ausprobirte Methode kennen zu lernen Sind die Gardinen
eines Zimmers reif zum Waſchen ſo nehme ich ſie am Nach
mittage ab und lege ſie möglichſt platt in lauwarmes Seifen
waſſer mit etwas Salmiak darin Abends drücke nicht reibe ich
ſie eben aus und gebe nochmals reines Waſſer worin ſie über
Nacht ſtehen bleiben Dieſelbe Prozedur wiederhole ich gewöhn
lich gleich am nächſten Morgen noch vor dem Frühſtück Erſt
wenn nachher zum Kochen angeheizt wird werden die Gardinen
gehörig zweimal durchgewaſchen d h immer mehr gedrückt als
gerieben dann geſpült und geblaut und tüchtig geſtärkt Wenn
man Glück hat und einen günſtigen Trockenplatz ſind ſie wohl
bis Mittag ſchon trocken Dann kann man ſie nachmittags gleich
recht tüchtig einſprengen vorſichtig der Länge nach ziehen wobet
darauf zu achten iſt daß die Zacken und Ränder recht egal liegen
Zuſammenlegen und rollen Durch das Rollen drückt ſich die
Feuchtigkeit vom Einſprengen durch das ganze Gewebe Nun
ſtecke ich ſie ſofort auf ſo naß wie ſie ſind wodurch ſie ſich in
zierlichſte Falten legen laſſen Sie trocknen im Hängen ſo ſteif
daß die Falten ſich nie verſchieben Das Rollen greift die
Gardinen weniger an als das Plätten und ich ſelbſt habe ſeit
dem ich es ſo mache wie beſchrieben keine Furcht mehr vor der
Ueberanſtrengung einer großen Gardinenwäſche

D5
Barfußgehen Das Barfußgehen hat vieles für ſich hervor

ragende Hygieiniker ſind dafür eingetreten und wer geſunde
kräftige und abgehärtete Kinder erziehen will der laſſe ſie ſo
weit möglich barfuß gehen Damit hängt zuſammen daß nenuer
dings Propaganda für die Einführung der Sandale als Kinder
tracht gemacht wird Die Sandale ſchützt den Fuß vor Schmutz
und Verletzungen ſetzt ihn dem wohlthätigen Einfluß der friſchen
Luſt aus ruft nicht wie die Schuhe Hühnerangen und Fuß
verkrüppelungen hervor und ſieht mit bunten Bändern befeſtigt
überaus niedlich aus Schon ſind in Baden Baden und München
ſolche Sandalen im Handel zu haben und bald werden zahlreiche
Kinder ſich dieſer Tracht erfreuen
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